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DAS ANTHEMIDO RUTHENICAE — SPERGULETUM,
EINE EIGENARTIGE ACKERUNKRAUTGESELLSCHAFT 

DES MITTLEREN BURGENLANDES

Von Wolfgang H o 1 z n e r

(Lehrkanzel für Ökologie und Soziologie der Pflanzen der Hochschule für
Bodenkultur, Wien).

Diese U ntersuchung stellt eine Fortsetzung m einer Bearbeitung des 
nördlichen Burgenlandes (HOLZNER 1970) dar und soll demnächst durch 
eine Beschreibung der A ckerunkrautvegetation der außerhalb des panno­
nischen Raumes liegenden Teile dieses Bundeslandes ergänzt werden.

Der größte Teil des O berpullendorfer Beckens kann sowohl klimatisch 
als auch vegetationskundlich als zum pannonischen Raum gehörig betrach­
tet werden. Wie aus den beiliegenden Klimadiagrammen* ersichtlich ist, 
betragen die Tem peraturm ittel des Ju li 19°C und darüber, die Jahresm ittel

Oberpullendorf (2 4 0  m ü. A.) 641

8,8
D e u tsch k re uz  (191m  ü. A .) 650

9,6

* Die K lim adiagram m e w urden nach der M ethode von WALTER & LIETH und nach 
den Daten aus den B eiträgen zur H ydrographie Österreichs 38 gezeichnet. Die m it 
einem * gekennzeichneten K urven beruhen n u r auf 10jährigen, die übrigen auf 
60jährigen Messungen. F ür die A nfertigung der Diagram m e danke ich Frl. Heide 
Rößner herzlich.
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um 9° C. Die jährlichen Niederschläge machen etw a 650 mm aus. Der 
Spätsom m er ist durch eine Trockenperiode gekennzeichnet, die allerdings 
nicht sehr ausgeprägt ist. Die Diagramme von K arl und Kobersdorf sind 
Beispiele für westliche, niederschlagsreichere Randlagen dieses Gebietes.

Das Gebiet ist für vegetationskundliche Untersuchungen deshalb sehr 
reizvoll, weil hier auf engstem  Raum bei relativ  einförmigem  Klima ganz 
verschiedene geologische U nterlagen und entsprechend unterschiedliche 
Böden m it relativ  scharfen Grenzen aneinanderstoßen**.

Die das Gebiet im W, S und N um rahm enden Gebirge bestehen im 
wesentlichen aus K ristallin  und schließen m it einer deutlichen Stufe zum 
T ertiär des Beckens ab. Morphologische Ausgangsform für die quartäre  
Terrassenlandschaft des Beckens sind p räquartä r entstandene Fußflächen. 
Alle flacheren Teile des Beckens (sowohl K ristallin  als auch Tertitär) sind 
daher von Fußflächenschutt bedeckt, der vor allem  am N ordrand des Bek- 
kens m ehrere M eter mächtig sein kann, da sich in der Gebirgsum rahm ung 
zahlreiche grobklastische Gesteine befinden.

Pseudovergleyte und vergleyte Böden sind weit verbreitet.
Die im Norden und Nordosten großflächig auftretenden pannonen 

Quarzsande tragen, wo sie ohne Schuttm antel sind, substratgebundene 
Podsole. Auf diesen sauren und nährstoffarm en Böden kom mt die Acker­
unkrautgesellschaft vor, m it der w ir uns hier näher beschäftigen wollen.

Lokal kommen Rendsinen über Kalk vor. Über großen Flächen vor 
allem im Osten liegt eine Lößdecke, aus der B raunerden entstanden sind,

** F ü r die Beschreibung der Geologie und der Böden w urden die A rbeiten von J. FINK 
(1957, 1959 a u. b, 1961) herangezogen.
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die gewisse Übergänge zum Tschernosem zeigen. Besonders im SE vor> 
Deutschkreuz finden sich kleinflächig Lößrohböden.

Die Lockersedim entbraunerden zeigen vor allem  in niederschlagsrei­
cheren Randbereichen Übergänge zu den Pseudogleyen. Die Gleyböden der 
M ulden und Talniederungen w erden als Wiesen genutzt.

Die Ackerunkrautvegetation des Sandgebietes

Die natu rnahe Vegetation spiegelt sowohl die A rm ut des Substrates als 
auch das warm e Klima wider. V erbreitet sind Pinus sylvestris-Wälder, die 
nach einer M itteilung von Prof. Dr. G. WENDELBERGER, Wien, zum Teil 
natürlich sein dürften. In deren Unterwuchs herrschen Acidophyten wie 
Avenella flexuosa, Hieracium sylvaticum , Veronica officinalis, Luzula  
albida und pilosa, etc. vor. F rüher w aren auch W eiderasen weit verbreitet. 
Heute w ird auf großen Flächen der Sand abgebaut, sodaß von diesen Rasen 
nu r m ehr winzige Flecken vorhanden sind. Auf diesen dom inieren vor allem 
Festuca rupicola, Genista pilosa, Agrostis coarctata, Antennaria dioica, 
Chamaecytisus ratisbonensis, Hieracium pilosella und Achillea setacea. In 
den offenen Stellen dieser Rasen kann m an wärm eliebende Sandpioniere 
finden, die sonst in ganz Österreich kaum  m ehr Vorkommen (v. a. Vulpia  
bromoides und V. myuros, Aira caryophyllea). Mit diesen sind gerne fol­
gende A rten vergesellschaftet: Filago minima, Chondrilla juncea, Trifolium  
arvensis, R um ex acetosella, Linaria genistifolia, Scleranthus perennis und 
polycarpos, u. a.

Tabelle 1:

Anthem ido ru thenicae — Sperguletum  arvensis

1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13

Anthem is ruthenica + 2 2 1 1 + + + 1 2 1 +
Spergula arvensis 1 1 + + 2 + + +
Spergularia rubra 1 1 r + 1
H erniaria h irsu ta + 1 1 2 +
Filago germ anica 1 + + +

Vicia sordida + + 2 1 1 + +

Anthem is austriaca + + 2 3 1 1 3 3 4 2
Consolida regalis 3 3 1 + + 3 2 1 + +

Scleranthus annuus 2 1 2 1 2 + + 1 1 1 1 1 +
Rum ex acetosella + + + 1

Vicia h irsu ta 1 + + + 1 + + 1
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1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14

Veronica arvensis + + + + 1 + + 1 + +
Raphanus raphan istrum + + 1 1 + + 1 + + 1
A pera spica-venti 1 1 3 3
A nthem is arvensis 1 1 2 +
Trifolium  arvense + + + + +
Aphanes arvensis 2 1 1 1 r 1 + 1 + +

Arabidopsis thaliana 3 1 1 1 1 1 + 3
Myosotis stric ta 1 1 1 + 1 + + + 1

Holosteum um bellatum + + r 1 + + 1
V alerianella locusta + r r +

Veronica triphyllos + 2 + 1 1 1 1 1 1 1
Veronica hederifolia 1 1 1 1 1 2 1 1
Erophila verna 1 1 + + 1 + 2
Lithosperm um  arvense + + + +

Viola arvensis 2 + + 1 2 1 1 + 1 1 + 1 + +
C entaurea cyanus + 1 1 + 2 + 1 1 + 1 + 2
T ripleurosperm um  m aritim um 1 1 + 2 2 2 3 2 + +
Lam ium  am plexicaule 1 + + + + + r + 1
A renaria serpyllifolia 1 + + 1 + + + + +
S herard ia arvensis + + + + + + +
Polygonum aviculare + + 2 +
B ilderdykia convolvulus + 2 1 3 +
Stellaria m edia 1 1 1 1 1
Veronica persica + + 1 + + + 1 2
Anagallis arvensis + 1 r + +
P apaver rhoeas + 1 +
Galium  aparine + r r r r r
Galium  spurium 1 1 +
S etaria glauca + + + + 1
Setaria  viridis + 1 + 1
Erodium  cicutarium + + + + +

Die A ckerunkrautvegetation dieser Böden wird durch 14 A ufnahm en 
auf Tabelle 1 dargestellt. Charakteristisch ist die Kom bination von w ärm e­
liebenden m it säure- und sandzeigenden Arten. Für die Äcker des pannoni­
schen Raumes ist vor allem  A nthem is austriaca charakteristisch, die auch 
hier regelm äßig und reichlich auf tritt. W eitere Arten, die fü r die w ärm sten 
Teile Österreichs bezeichnend sind, wären: Herniaria hirsuta, Holosteum  
um bellatum , Chondrilla juncea  und Consolida regalis.

U nter den zahlreichen Säurezeigern (Scleranthus, R um ex  und die im 
Block m it Vicia hirsuta  angeführten Arten) ist vor allem das A uftreten  von 
Spergula arvensis bem erkensw ert, die sonst im pannonischen Raum  Öster­
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reichs fehlt (obwohl sie nach alten Angaben im M archfeld und Steinfeld 
vorgekommen sein soll). Die Pflanze findet m an norm alerweise nu r auf 
sauren Böden in hum ider Klimalage. Sie ist im Trockengebiet auch auf sau­
ren Standorten nicht konkurrenzfähig. Daß sie sich im pannonischen, m itt­
leren B urgenland doch zu halten vermag, dürfte  m it der extrem en A rm ut 
dieser Böden Zusammenhängen. Ähnliche Gründe dürften  fü r das Vorkom­
m en von Aphanes arvensis m aßgebend sein.

Bem erkensw ert ist auch das A uftreten  von Vicia sordida, deren Vor­
kommen in Äckern in Österreich auf das m ittlere und südliche Burgenland 
beschränkt ist, die hier also anscheinend illyrisch beeinflußte Gebiete be­
vorzugt. Sie ist nicht auf unsere Gesellschaft beschränkt, sondern kann 
auch in anderen, vor allem im Aphano-M atricarietum  auftreten.

Vergleich mit anderen Gesellschaften

Ähnliche Bestände w urden meines Wissens bisher noch nicht beschrie­
ben. Die nächste Verwandtschaft zeigt das Anthemido austriacae-Cam eline- 
tum  scleranthetosum , die Halm fruchtgesellschaft des pannonischen Raumes 
in der bodensauren Subassoziation. Besonders die M archfeld-Rasse dieser 
Subassoziation (s. HOLZNER 1973) zeigt wegen des ähnlichen Substrates 
eine größere Verwandtschaft m it unserer Gesellschaft. Charakteristisch ist 
fü r beide das Vorkommen der (sowohl kalkfreie als auch -kalkreiche) Sand­
böden bevorzugenden Anthem is ruthenica. Das fü r die M archfeld-Rasse 
besonders typische Sisybrium  altissim um  fehlt allerdings im m ittleren  B ur­
genland. Der wesentlich geringere N ährstoffgehalt und höhere Säuregrad 
der burgenländischen Sande w ird außerdem  durch folgende A rten ange­
zeigt, die im M archfeld fehlen:

Spergula arvensis, Filago germanica, Scleranthus annuus, Aphanes 
arvensis, Polygonum hydropiper, Gnaphalium uliginosum, u. a.

Es bestehen also trotz einer gewissen substratbedingten floristischen 
Verwandtschaft doch krasse Unterschiede, die zur Aufstellung einer eige­
nen Gesellschaft zwingen.

Als lokale C harakterarten  des A nthem ido-Sperguletum  können dem­
nach angesehen werden: Spergula arvensis und Filago germanica. Als Dif­
feren tia larten  gegenüber den pannonischen Gesellschaften die oben ange­
führten  Säurezeiger, Vicia sordida, Spergularia rubra, u. a. Als D ifferen­
tia larten  gegenüber den Gesellschaften kühlerer und feuchterer Gebiete 
und saurer Böden gelten die eingangs erw ähnten W ärmezeiger, weiters 
Anthem is ruthenica, Herniaria hirsuta  und andere seltenere Arten.

Gliederung der Assoziation

Relativ groß sind die Unterschiede in der U nkrautvegetation zwischen
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Halm- und Hackfruchtbeständen. Bei Vorliegen eines größeren Aufnahm e­
m aterials könnte die Hackfruchtausprägung wahrscheinlich als eigene Ge­
sellschaft (z. B. als Anthemido-Digitarietum) beschrieben werden. Charak­
teristisch für die Hackfrüchte sind vor allem Digitaria sanguinalis, D. 
ischaemum, Amaranthus, retrojlexus, Am aranthus powellii und Echinochloa 
crus-galli.

Häufig sind feuchte und krum enfeuchte V arianten m it einer Reihe 
von Feuchtezeigern. Vor allem sind hier Spergularia rubra, Gypsophüa  
muralis, Gnaphalium uliginosum, Polygonum hydropiper, Juncus bujonius 
und Plantago intermedia  zu nennen. Vereinzelt tre ten  auch Myosurus 
m inim us undC entunculus m inim us auf. Der G rund für das A uftreten  von 
K rum enfeuchtezeigern ist in der häufigen Pseudovergleyung durch stau­
endes M aterial im Unterboden zu suchen.

Besonders bem erkensw ert ist die Vegetation auf K alkrendsinen, die 
geologisch bedingt recht scharfe Übergänge zu der der sauren Sande auf­
weist.

Die Trockenrasen sind hier viel artenreicher:
Agropyron interm edium , Avenochloa pratensis, Bupleurum  jalcatum, 

Dorycnium germanicuvn, Globularia elongata, Galium verum , Helianthe- 
m um  ovatum, L inum  tenuifolium , Koeleria gracilis, Pimpinella nigra, Pul- 
satilla nigra und grandis, Teucrium chamaedrys, Aster amellus, Centaurea 
scabiosa, Carduus nutans, Stachys recta, Eryngium  campestre, Astragalus 
onobrychis, Artem isia campestris, Asperula cynanchica, Bromus erectus, 
Campanula sibirica, Melica ciliata, Seseli annuus und Veronica prostrata 
sind hier häufige Arten, die in den Sandrasen fehlen.

Die vier Aufnahm en der Tabelle 2 zeigen Bestände von U nkrautge­
meinschaften, die denen des nördlichen Burgenlandes sehr ähnlich sind. Wie 
die Rasen sind auch diese Bestände auf Kalk artenreicher als die auf sauren 
Sanden.

Benachbarte Gesellschaften:

Tabelle 2:
Beispiele fü r pannonische U nkrautgem einschaften auf kalkreichem  Boden:

A B C D

Veronica praecox 
Veronica triloba 
Veronica triphyllos 
Holosteum um bellatum  
Erysim um  repandum  
L ithosperm um  arvense

1
+
1
1
+
+
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Lam ium  am plexicaule

A

+

B C D

V alerianella locusta +
V alerianella carinata 2
D escurainia sophia 1 1
Camelina pilosa + +
Ajuga chamaepitys + + 1
Anagallis caerulea + 2 +
Anthem is austriaca 2 + 1
C ardaria draba + +
Consolida regalis + 1
M elam pyrum  barbatum 3 + +
Veronica polita + +
Euphorbia falcata + r
Silene noctiflora + +
Alyssum alyssoides + + +
Coronilla varia + +
Diplotaxis m uralis r 2 1
Diplotaxis tenuifolia 1
Nigella arvensis +
Stachys annua 3 3 1
Sideritis m ontana 1
C erinthe m inor 1
Lappula myosotis + + +
M ercurialis annua 1 3 2
Chenopodium hybridum 1
Chenopodium album + + 3
Agrostem m a githago 1
A renaria serpyllifolia 1 2 1 +
Anagallis arvensis + +
A rtem isia absynthium 1 +
Bilderdykia convolvulus 1 2 1
Daucus carota + +
Euphorbia exigua + + r
Euphorbia helioscopia + +
Papver rhoeas 
Medicago lupulina

1
+

+
1

+
+

Polygonum heterophyllum 1 +
R aphanus raphan istrum + + +
Setaria  glauca + + +
Setaria viridis + + +
S herardia arvensis f +
Sonchus asper + +
Tripleurosperm um  m aritim um r 1 1
Viola arvensis + 1 1

Die Aufnahm e A ist ein Beispiel für einen H alm fruchtbestand im F rüh ­
jahrsaspekt (Anthem ido-Cam elinetum  m elampyretosum ), wie er in gleicher 
Zusamm ensetzung etw a auf Leithakalkrendsinen des Hackelsberges gefun­
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den w erden kann. Veronica triloba und V. praecox scheinen im m ittleren  
Burgenland im Gegensatz zum nördlichen auf kalkreiche Standorte be­
schränkt zu sein.

Die A ufnahm e B stellt ein Beispiel der gleichen Subassoziation dar, es 
fehlen aber die A rten des Frühjahrsaspektes, dafür sind bereits solche der 
Hackfruchtgesellschaften vorhanden.

C und D repräsentieren  Aufnahm en des A m arantho-D iplotaxietum  
lappuletosum . Auch hier ist wie beim Beispiel m it Veronica triloba und 
V. praecox (s. Aufn. A) zu bemerken, daß z. B. Mercurialis annua anschei­
nend im Gebiet auf Kalk beschränkt ist, w ährend sie im übrigen pannoni­
schen Raum  Österreichs auch auf sauren, aber nährstoffreichen Böden vor­
kommt.

Ebenfalls m it dem A nthem ido-Sperguletum  verzahnt kommen Be­
stände des A phano-M atricarietum  vor, einer Gesellschaft, die im m ittle­
ren  und südlichen Burgenland in einer besonderen (subillyrischen) Rasse auf 
± sauren (Para)Braunerden und Pseudogleyen sehr w eit verbreite t ist. 

Die genaue Besprechung dieser Gesellschaft soll aber einer späteren V er­
öffentlichung Vorbehalten bleiben.

ZUSAMMENFASSUNG

Das A nthem o-Sperguletum  ass. nov. ist eine bisher noch nicht bekannte 
Ackerunkrautgesellschaft, die im m ittleren  Burgenland auf Podsolen und 
Pseudogleyen in einem Gebiet m it relativ  warm -trockenem  Klima (Jahres­
m ittel 9° C, Niederschlagssumme 650 mm) zu finden ist. Ihre charakteristi­
sche A rtenkom bination ist durch das gemeinsame Vorkommen von recht 
w ärm eliebenden A rten (z. B. A nthem is austriaca) m it Zeigern stark  saurer 
Böden (Spergula arvensis, Scleranthus annuus) und Sandpflanzen (A n the­
mis ruthenica, Chondrilla juncea) bem erkensw ert.

Auf benachbarten, kalkreichen Böden siedeln die im pannonischen 
Raum Österreichs allgemein verbreite ten  A ckerunkrautgesellschaften, von 
denen als Beispiele vier A ufnahm en veröffentlicht werden. Das übrige 
m ittlere Burgenland w ird von A phano-M atricarietum  beherrscht.
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Angaben zu den Aufnahmen:

A: NECKENMARKT, 4. 5. 1971; W interroggen auf sehr karbonat- und skelettreichem  
Boden in südexponierter Lage. U nkrau t 50%.
Galium aparine r.

B: NECKENMARKT, 31. 7. 1971; S tandort und F ruch tart wie oben; Getreide steht 
sehr lückig, w urde nicht geerntet; U nkrau t 80%.
Conyza canadensis (Rosetten) + , Crepis rhoeadifolia  + , M elilotus officinalis 1, 
Ranunculus arvensis r, Reseda lutea +, Sonchus oleraceus + , Trifolium  cam- 
pestre  + , Valerianella rimosa  + ,  Vicia angustifolia + , Euphorbia cyparissias r, 
Anchusa officinalis r.

C: Zwischen Ritzing und NECKENMARKT, 12. 9. 1971; Stoppel nach Getreide, Boden 
wie oben; U nkrau t 80%.
Aethusa cynapium  + , Anagallis arvensis + , Calamintha acinos + , Lactuca serriola 
r, Senecio vulgaris + , Silene alba +, Thym elaea passerina +, Am brosia elatior r.

D: NECKENMARKT, 20. 6. 1972; Mais, U nkraut 40%, Boden wie oben.
Carduus acanthoides r, Centaurea cyanus + , Chaenorrhinum  m inus  + , Chenopo­
dium  strictum  2, Cirsium arvense r, Convolvulus arvensis 2, Thlaspi arvense +, 
Veronica persica + .
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Angaben zu den A ufnahm en und w eitere A rten:

1. NE von STOOB, Pseudogley, reichlich Schutt in der K rum e; Stoppel nach Roggen; 
30. 7. 1971; U nkrau t: 50%.
Filago m inim a r, Vicia dasycarpa  + , Polygonum  hydropiper  + , Agropyron repens
1, C irisum  arvense 1, Gnaphalium  uliginosum  + , Gypsophila muralis 1, Juncus 
bufonius  + , Lactuca serriola r, Myosotis arvensis r, Oxalis europaea + , Plantago 
interm edia 1, Polygonum persicaria  + , Sonchus arvensis + , Sonchus asper + .

2. STOOB, wie oben; U nkraut: 35%.
Agropyron repens 1, Achillea collina + ,  Agrostis gigantea +, Artem isia vulgaris +, 
Cerastium  holosteoides, Chenopodium  album  2, Convulus arvensis + , Conyza 
canadensis + , Crepis tectorum  + , Equisetum  arvense +, Euphorbia helioscopia + , 
Falcaria vulgaris + , Filago arvensis +, Galinsoga parviflora 1, G naphalium  u lig i­
nosum  r, Gypsophila m uralis 1, Lactuca serriola r, Lapsana com m unis  + , M entha  
arvensis r, M yosotis arvensis + , Oxalis europaea 2, Phleum  pratense + , Plantago 
interm edia +, Polygonum  lapathifolium  + , Senecio vulgaris + , Sonchus arvensis + ,
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Sonchus oleraceus + , L eucanthem um  vulgare r, Hypochoeris radicata r, Rorippa 
palustris +.

3. LACKENBACH, Sand; W interroggen, ca. 30 cm hoch, 50%, U nkraut 50%.. 5. 5. 1971. 
Achillea collina + ,  Equisetum  arvense r, G eranium  pusillum  r, Papaver rhoeas + .

4. UNTERFRAUENHAID, Sand; W interroggen, ca. 100 cm, 90%, U nkrau t 60%;
7. 6. 1971.
Agrostem a githago +, O rnithogalum  um bella tum  + , Ranunculus arvensis r, Vicia 
tetrasperm a +, Veronica dillenii + .

5. LACKENBACH, 31. 7. 1971, Brache nach Roggen. U nkrau t 50%.
Achillea m illefo lium  + , Chenopodium  album  1, ChondriUa iuncea +, Conyza cana- 
deinss, 1, Equisetum  arvense + ,  Filago arvensis  + , Galinsoga parvijlora  + .

6. Zwischen LACKENDORF und HORITSCHON, 12. 5. 1970, Sand; W interroggen, 
70 cm, 100%, U nkrau t 30%.
Agrostem m a githago r, R hinanthus alectorolophus +, Papaver rhoeas + , Veronica 
polita 1, Brassica rapa + .

7. UNTERFRAUENHAID, 12. 5. 1970; W interroggen 100 cm, 80%; U nkrau t 80%. 
Anchusa arvensis 2, Sonchus oleraceus r, Taraxacum  officinale +, Brassica rapa +, 
Cerastium  brachypetalum  r, Vicia lathyroides r.

8. Zwischen LACKENDORF und LACKENBACH, 12. 9. 1971; Stoppel, U nkraut 70%. 
Anchusa arvensis + , Galeopsis pubescens +, Polygonum  lapathifolium  + , R um ex  
crispus r, Potentilla argentea + , Petrorhagia saxijraga  + .

9. LACKENBACH, 30. 7. 1971; H afer 80%, U nkrau t 20%.
Agropyron repens 2, Daucus carota + , Gypsophila m uralis + , Misopates orontium  
+  , Oxalis europaea 1, Phleum  pratense + , Poa compressa + , Sedum  telephium  r, 
Filago m inim a +, A vena strigosa 1.

10. UNTERFRAUENHAID, 30. 5. 1970; W interroggen 30 cm, 70%, U nkrau t 50%. 
A grostem m a githago + , Anchusa arvensis r, Vicia cracca + .

11. RITZING, 12. 5. 1971; W interroggen 100 cm, 70%, U nkraut 40%.
A lyssum  alyssoides 1, Papaver rhoeas r.

12. UNTERFRAUENHAID, wie oben; U nkraut 60%.
Geranium  pusillum  + , Juncus bufonius r, Lam ium  purpureum  1, Muscari como- 
sum  +, M yosurus m inim us r, Ornithogalum  um bella tum  r, Plantago interm edia r, 
Veronica polita  + , Vicia villosa 1, Brassica rapa r, Papaver argemone r.

13. Zwischen NEUTAL und UNTERFRAUENHAID, 4. 5. 1971; Wie oben, U nkraut 30%. 
A grostem m a githago 2, Euphorbia helioscopia r, Lam ium  purpureum  1, Vicia 
cracca 1.

14. LACKENBACH, 5. 5., 30. 7., 12. 9. 1971; W eingarten.
F rü h jah r: Spergula pentandra r, Capsella bursa-pastoris 1, Androsace elatior +, 
Cerastium  sem idecandrum  und glutinosum  + .
Som m er: Vicia lathyroides 1, Senecio vulgaris 1, Anchusa arvensis 1, Papaver 
argemone r, ChondriUa iuncea 1, Plantago indica + .
H erbst: Digitaria sanguinalis 3, Digitaria ischaemum 1, Chenopodium album  1, 
A m aranthus retrojlexus 2, A m aranthus powellii +, Am aranthus lividus + , Echin- 
ochloa crus-galli + .
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